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Liebe Mitglieder, Freunde und Partner des DTV,

wir sind mit einem klaren #JaZuWeltoffenheit ins Jahr 2019 gestartet. Gemeinsam mit 
acht weiteren Dachverbänden positioniert sich der DTV im gesellschaftlichen Diskurs 
klar für Werte wie Weltoffenheit, Vielfalt und Toleranz. Auch zu unserer diesjährigen Aus-
gabe von „Zahlen – Daten – Fakten“ passt das sehr gut. Hier wird in Zahlen und Grafi-
ken dargestellt, was der Tourismus in seiner ganzen Vielfalt Tag für Tag lebt und schafft. 
Denn in unserer Branche geht es nicht mehr nur um quantitatives Wachstum. Vielmehr 
geht es heute um Qualität, um Nachhaltigkeit und darum, Urlaub in Deutschland so zu 
gestalten, dass alle davon profitieren – Urlauber, Mitarbeiter und Einheimische. 

Es gibt eine Zahl, die für den DTV in diesem Jahr besonders wichtig ist: 25. Seit 25 Jahren nämlich gibt 
es die DTV-Klassifizierung für Ferienwohnungen, -häuser und -zimmer. 25 Jahre, in denen der DTV damit 
einen wichtigen Beitrag zur Qualitätssicherung im Deutschlandtourismus leistet. 

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Meyer, Präsident Deutscher Tourismusverband e.V.
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Wir machen den Tourismus stark. In Deutschland.

Seit 1902 setzt sich der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) für eine erfolgreiche touristische 
Entwicklung in Deutschland ein. Als Dachverband kommunaler, regionaler und landesweiter Tou-
rismusorganisationen vertritt der DTV die Interessen seiner rund 100 Mitglieder gegenüber Politik 
und Behörden, setzt Impulse, vernetzt Akteure miteinander und fördert einen zukunftsweisenden 
Qualitätstourismus im Reiseland Deutschland. 
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Neuntes Rekordjahr in Folge
Entwicklung der Gästeankünfte und Übernachtungen in Deutschland*

* Die Zahlen bis 2010 beziehen sich auf Beherbergungsbetriebe ab 9 Betten bzw. ab 3 Stellplätzen, 
	 ab 2011 auf Betriebe ab 10 Betten bzw. Stellplätzen					     	
	
Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2019						    
	

Deutschlandtourismus Deutschlandtourismus

Mehr Gäste aus dem In- und Ausland
Bilanz 2018 in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

n inländische Gäste        n ausländische Gäste

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2019

Gästeankünfte 

185,1 Mio. 
+ 3,8% zu 2017

38,9 Mio. 
+ 3,8 % zu 2017

146,2 Mio.
+ 3,8 % zu 2017

87,7 Mio. 
+ 4,5 % zu 2017

Übernachtungen 

478,0 Mio. 
+ 4,0 % zu 2017

390,3 Mio. 
+ 3,9 % zu 2017An
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140,0 147,1 152,7 155,2 160,8 166,8
178,2

171,6

Übernachtungen

Gästeankünfte

478,0

185,1

 2010           2011           2012           2013           2014           2015           2016           2017           2018

 2010             2011             2012            2013             2014            2015            2016            2017	        2018
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 	 Baden-   	 Nordrhein- 	 Niedersachsen  	 Hessen   	   *Schleswig-   	 Berlin 	 *Mecklenburg-  	 Rheinland-  	 Sachsen   	 Hamburg   	 Brandenburg   	 Thüringen   	 Sachsen-   	 Saarland   	 Bremen  

	 Württemberg  	  Westfalen  			   Holstein	    	 Vorpommern  	  Pfalz					     Anhalt

	 54,9	 51,9	 45,0	 34,7	 34,5	 32,9	 30,9	 22,6	 20,1	 14,5	 13,5	 9,9	 8,2	 3,2	 2,6	
 

Bayern 

98,7

+3,6+4,6

+0,8 +1,9

+15,3

+5,5
+3,9

+1,7 +2,9
+5,1

+3,5

- 0,7

+1,2 +2,3

+5,8

Veränderung zu 2017 in %

Übernachtungen in Mio.

Im Durchschnitt 4 Prozent Zuwachs  
Übernachtungen 2018 in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen  

Deutschlandtourismus

* In Folge von Berichtskreiserweiterungen in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern sind Vorjahresvergleiche nur eingeschränkt möglich.
					     	 	
Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2019						    
	

+3,4
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Deutschlandtourismus Deutschland im europäischen Vergleich

TOP 10: Großstädte mit den meisten Übernachtungen 

Berlin 	                                  

München		

Hamburg 		

Frankfurt a.M.   	   

Köln		    

Düsseldorf	   	   

Dresden		    

Stuttgart		    

Nürnberg

Leipzig		    
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.

Übernachtungen 2018 in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

      17,12

  14,53

  10,15 

  6,29 

 4,99  

4,60 

3,91

3,61

3,38 

32,87    

Quelle: Statistische Landesämter 2019

+  5,5

+  9,3

+  5,1

+  6,3

+  0,7

+  3,5

+  3,9

+  3,4

+  8,5 

+  6,5

Veränderung zu 2017 in %

*Zahlen von 2017, London inkl. Randbezirke, möglicherweise fließen Privatquartiere mit ein; ** Paris inkl. Randbezirke

Quelle: dwif 2019, Daten: Statistische Landesämter, TourMIS

Berlin und München unter Europas Top 10

London*  								            78,0	  

Paris**              	     			                    52,5		

Berlin 				        32,9		

Rom* 			                  26,3	    	   

Barcelona 			     20,6

Madrid 		                     19,2	     

Prag 		                  18,3		    

Wien 		                17,4		    

München 		                17,1

Amsterdam 	                16,9 		    

Übernachtungen 2018 in gewerblichen Beherbergungsbetrieben einschließlich Camping
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n 

in
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.

Veränderung zu 2017 in %

k.A.

+   9,2

+   5,5

k.A.

+  2,7

+  3,0

+  1,1

+  6,0

+  9,3

+  6,9
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Deutschland im europäischen VergleichDeutschland im europäischen Vergleich

Europaranking: Deutschland auf Platz eins
Übernachtungen 2018 in gewerblichen Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

Quelle: dwif 2019, Daten: Statistisches Bundesamt und Eurostat Quelle: Statistisches Bundesamt 2019 (Datengrundlage: Eurostat), fortgerechnete Ergebnisse für November 2018 (bezogen auf die Konsumausgaben der 
privaten Haushalte für ausgewählte europäische Länder)

Preisniveaus in ausgewählten Urlaubsländern  
Vergleichende Preisniveaus für Gaststätten- und Hoteldienstleistungen 2018  

Abstand zu Deutschland in %

Island 

Schweiz

Dänemark	

Frankreich	

Deutschland 

Österreich	

Italien

Spanien 

Griechenland 

Türkei 

+ 40,5

+ 39,0

+ 33,4

+ 5,3

0

- 3,5

- 7,3

- 23,2

- 26,6

- 53,4

Deutschland
478,0 
(+ 4,0% zu 2017) 

Spanien 
467,5 
(- 0,8% zu 2017) 

Frankreich 
442,7 

(+ 2,2% zu 2017) 

Italien 
430,3 
(+ 2,3% zu 2017) 

Österreich 
122,1
(+ 0,8% zu 2017) 

Großbritannien 
353,8

(+ 1,8% zu 2017) 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.Niederlande 
116,9 

(+ 4,6% zu 2017) 
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Reiseverhalten der Deutschen Reiseverhalten der Deutschen

Noch nie sind so viele Deutsche in Urlaub gefahren

*  Urlaubsreisen (ab 5 Tage Dauer) der deutschsprachigen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren, Kurzurlaubsreisen (2-4 Tage) der deutschsprachigen 
Wohnbevölkerung 14 bis 75 Jahre

Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V.: Reiseanalyse 2019, Kiel

Volumen Urlaubs- und Kurzurlaubsreisen der Deutschen 2018

Reisende

88,0 Mio.

35,4  Mio.

 268  E

Reisen 70,1  Mio.

55,0  Mio.

 1.017  E 

Kurzurlaubs-
reisen* 

Ausgaben pro 
Person und Reise

Urlaubs-
reisen* 

19,8%

17,4%

15,8%

13,4%

  8,2%

Wohin reist Deutschland?

* Urlaubsreisen ab 5 Tage Dauer der deutschsprachigen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren

Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V.: Reiseanalyse 2019, Kiel

Deutschland

Spanien

Italien

Türkei

Österreich

Die beliebtesten Urlaubsreiseziele* der Deutschen im In- und Ausland 2018

27,0%

13,7%

8,1%

5,1%

4,9%

TOP 5 
weltweit

TOP 5 
Deutschland

Mecklenburg-V.

Bayern

Schleswig-H.

Niedersachsen

Baden-W.

70,1 Mio. 
Urlaubsreisen 
insgesamt 

18,9 Mio. 
Urlaubsreisen 
innerhalb Deutschlands 
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Reiseverhalten der DeutschenReiseverhalten der Deutschen

* Urlaubsreisende (ab 5 Tage Dauer) in der deutschsprachigen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren
** Urlaubsreisen 2018 ab 5 Tage Dauer der deutschsprachigen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren 

Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V.: Reiseanalyse 2019, Kiel

Nachhaltig reisen: Anspruch versus Realität
Rolle der Nachhaltigkeit bei der Urlaubsplanung

16,6%

11,2%

  9,5%

  9,2%

  8,2%

%

Deutschland bleibt Kurzurlaubsziel Nummer eins

* 1.-3. Kurzurlaubsreise (2-4 Tage Dauer) der deutschsprachigen Wohnbevölkerung von 14-75 Jahren

Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V.: Reiseanalyse 2019, Kiel

Deutschland

Niederlande

Österreich

Frankreich

Italien

Die beliebtesten Kurzurlaubsreiseziele* der Deutschen im In- und Ausland 2018

TOP 5 
weltweit

TOP 5 
Deutschland

Bayern

Nordrhein-W.

Berlin

Hamburg

Sachsen

83,7 Mio. 
Kurzurlaubsreisen 
insgesamt

62,1 Mio. 
Kurzurlaubsreisen
innerhalb Deutschlands 

74,2%

3,9%

3,8%

2,5%

2,4%

„Mein Urlaub soll möglichst sozial 
verträglich, ressourcenschonend 
und/oder umweltfreundlich sein.“

„Nachhaltigkeit war – neben an-
deren Dingen – ein Aspekt bei der 
Gestaltung der Reise.“

„Nachhaltigkeit hat den Ausschlag ge-
geben bei der Entscheidung zwischen 
sonst gleichwertigen Angeboten.“

57%*

23%**

4%**
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Reiseverhalten der DeutschenReiseverhalten der Deutschen

Besuch kultureller/historischer Sehenswürdigkeiten  				                      57% 

Aufenthalt in der Natur 					                                                          57%

Spazierengehen				                                      36%		

typische Speisen/Getränke genießen 			                          35%	    	   

Zeit mit der Familie verbringen 			                                                                         33%

Besuch von Events/Veranstaltungen 			                   30%	     

Wandern		                                                                                       27%		    

Aktivitäten am/im/auf dem Wasser 		                                       19%		    

Einkaufen/Shopping 	   	                                                       18%

Besuch von Erlebniseinrichtungen 	                                                    16% 		    

TOP 10: Das macht man im Deutschlandurlaub
Aktivitäten* der Deutschen bei Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung 2018

* „Welche Aktivitäten haben bei der Reise die wichtigste Rolle gespielt?“, Mehrfachantworten möglich

Quelle: GfK DestinationMonitor Deutschland 2019 Quelle: GfK DestinationMonitor Deutschland 2019

Hotel ist wichtigste Urlaubsunterkunft 
Genutzte Unterkunftsart der Deutschen bei Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung 2018

Ferienwohnung, 
Ferienhaus 

Privat bei Bekannten, 
eigene Immobilie

Camping, Wohnwagen, 
Wohnmobil

Sonstige Unterkunftsart

Pension
Appartement-, Bungalow-, Clubanlage

Hotel inkl. Gasthof, 
Motel, Lodge 

47

22

9

7
6

5 4

%
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Reiseverhalten der Deutschen Ausgewählte Tourismussegmente

Mit dem Auto in den Deutschlandurlaub
Genutztes Hauptverkehrsmittel der Deutschen bei Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung 2018

Rundungsbedingt weicht die Summe der Einzelwerte von 100 % ab.

Quelle: GfK DestinationMonitor Deutschland 2019

Hohe Wertschöpfung durch Tagesreisen

... geben die Tagesrei-
senden durchschnittlich 
am deutschen Zielort 
u.a. für Verpflegung, 
Einkäufe oder Unterhal-
tung aus.

... betragen die jährlichen 
Umsätze der Tagesreisen-
den in den inländischen 
Zielgebieten. 

27,70 E 79 Mrd. E 

Quelle: dwif e.V.: Tagesreisen der Deutschen, München 2013

2,84 Mrd. 
Tagesreisen

... unternehmen die 
Deutschen im Inland pro 
Jahr. Dies sind Ausflüge 
und Geschäftsreisen 
ohne Übernachtung.

%
PKW 73Bahn 14

5
3

22

Bus

Wohnmobil/Wohnwagen
Flugzeug

Sonstige Verkehrsmittel



2120

Ausgewählte Tourismussegmente Ausgewählte Tourismussegmente

Deutschland ist beliebtes Geschäftsreiseziel

Quelle: AUMA-Verband der deutschen Messewirtschaft (vorläufige Berechnungen, Stand Januar 2019); Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie / Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft: Wirtschaftsfaktor Tourismus in Deutschland, Berlin 2017 (Die Zahlen beziehen 
sich auf das Jahr 2015.); International Congress and Convention Association: ICCA Statistics Report 2017, Amsterdam 2018

Internationale Kongresse: 
Mit 682 internationalen Verbands-
kongressen 2017 liegt Deutschland 
hinter den USA auf Platz 2.

Messeplatz Deutschland: 
178 internationale und nationale 
Messen mit 195.000 Ausstellern 
und 9,5 Mio. Besuchern fanden 
2018 in Deutschland statt.

Tagungs- und 
Messestandort 
Deutschland

Ausgaben 
der Geschäfts-

reisenden 

		
	 inländische 	 ausländische
	 Geschäftsreisende	 Geschäftsreisende	             	
	

mit Übernachtung	 17,6 Mrd. E	 10,7 Mrd. E

Tagesreisen	 18,5 Mrd. E	   1,1 Mrd. E

47,8 Mrd. E

Boom bei Camping und Caravaning

… Übernachtungen im Jahr 2018 
und damit einen neuen Rekord-
wert zählten die deutschen Cam-
pingplätze mit Urlaubscamping 
und mindestens 10 Stellplätzen. 

… mehr Reisemobile und 
Caravans wurden 2018  
in Deutschland neu zu-
gelassen. Das war das  
5. Wachstumsjahr in Folge.

34,6 Mio. 12% 

Quelle: dwif e.V.: Der Campingplatz- und Reisemobil-Tourismus als Wirtschaftsfaktor, München 2018 (Die Umsatzzahlen beziehen sich auf das Jahr 2016); 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2019; Caravaning Industrie Verband e.V., Frankfurt 2019

5 Mrd. 

… Bruttoumsatz werden 
jährlich durch die Ausgaben 
der Camper in den Zielge-
bieten generiert.
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Wirtschaftsfaktor Tourismus Wirtschaftsfaktor Tourismus

* Anderer Konsum umfasst u.a. öffentliche Zuschüsse für Kultur- und Sportaktivitäten, Ausgaben für langlebige Konsumgüter mit touristischem 
Verwendungszweck (z. B. Wohnmobile) 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie / Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft: Wirtschaftsfaktor Tourismus Deutschland, 
Berlin 2017. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2015.

Anderer Konsum* 	  

Ausgaben 
inländischer 
Reisender

Ausgaben 
ausländischer 
Reisender

224,6 Mrd. E

39,6 Mrd. E

23,0 Mrd. E

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie / Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft: Wirtschaftsfaktor Tourismus Deutschland, 
Berlin 2017. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2015.

2,92 Millionen Erwerbstätige sind in Deutschland direkt in 
der Tourismuswirtschaft beschäftigt.

Das sind 6,8 Prozent der Erwerbstätigen.

Die touristische Nachfrage sorgt für eine direkte Bruttowert-
schöpfung von 105,3 Milliarden Euro.

Damit hat der Tourismus einen Anteil von 3,9 Prozent an 
der gesamten Bruttowertschöpfung der deutschen Volks-
wirtschaft. Das ist ein höherer Beitrag als ihn Maschinenbau 
oder Einzelhandel leisten.

Arbeitsplätze 

Bruttowert-
schöpfung     

2,9 Mio.

3,9 %

Jobgarant und Wirtschaftskraft Konsummotor Deutschlandtourismus

Ausgaben u.a. für

Gaststättenleistungen 	 51,2 Mrd. E

Shopping 	 49,7 Mrd. E

Beherbergungsleistungen 	 35,8 Mrd. E

Gesamtkonsum

287,2 Mrd. E 
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QualitätstourismusQualitätstourismus

Immer mehr Unterkünfte* mit 4 oder 5 DTV-Sternen 

* vom DTV klassifizierte Ferienhäuser, -wohnungen und -zimmer 

Quelle: DTV Service GmbH, Stand Dezember 2018

i-Marke: 730 Touristinformationen*

117

           1.991

                                                                         12.295		

                                                 8.197	    	   

     820

79	     

         1.527		   

                                                                                                            20.562		    

                                                                                                                 21.367

                                 5.563		    

Berlin	
6 (67%)

Bayern	
76 (8%)

Baden-Württemberg	
82 (13%)

Bremen	
4 (100%) 

Nordrhein-Westfalen	
56 (14%)

Rheinland-Pfalz	
70 (38%)

Saarland	
7 (25%)

Hessen	
21 (7%)

Thüringen	
46 (28%) 

Schleswig-Holstein	
37 (33%)

Mecklenburg-Vorpommern	
35 (25%)

Sachsen-Anhalt	
25 (24%)

Brandenburg	
73 (42%)

Hamburg	
0

* Wert in Klammern: Anteil der vom DTV zertifizierten Touristinformationen an Gesamtzahl Touristinformationen

Quelle: DTV Service GmbH, Stand Dezember 2018; BTE, Berlin, Desktop-Analyse/Auszählung Anzahl Touristinformationen, Stand Januar 2018  

Niedersachsen	
146 (41%)

Sachsen
44 (20%)

2008

2018
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Qualitätstourismus braucht eine moderne Infrastruktur

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie: Die wirtschaftlichen Potenziale des Wassertourismus in Deutschland, Berlin 2017; 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie / Deutscher Tourismusverband: Grundlagenuntersuchung Fahrradtourismus in Deutschland, Berlin 2009; 
Deutscher Wanderverband, Berlin 2019;  

Infrastruktur

Wie sichert man Reisen in 
Deutschland richtig ab?
Unser Ratgeber zeigt Ihnen, wie Sie und Ihre Gäste
vom Deutschland-Reiseschutz der ERV profi tieren. 
Inklusive Argumentationshilfen und praktischen 
Checklisten.

Kostenlos bestellen unter: 
Tel.: (089) 4166 -1811
E-Mail: fewotel@erv.de
www.reiseversicherung-deutschland.dewww.reiseversicherung-deutschland.de

Service Ratgeber Schritte zur perfekten Gästezufriedenheit

1309307_1708_ServiceRatgeber.indd   1

11.10.18   13:00

1565501_1902_DTV-148x105.indd   1 13.03.19   08:55

Deutschlands Urlauber 
sind unterwegs auf:

300.000 km  
Wanderwegen

7.300 km
Binnenwasserstraßen 
des Bundes75.900 km

touristisch ausgeschilderten 
Radwegen



Der DB Gepäckservice erleichtert Ihren Gästen 
die Anreise mit der Deutschen Bahn. Ohne Koffer 
zum Bahnhof, leicht in den Zug, entspannt beim 

Umstieg und ein Lächeln bei der Ankunft: 
Der Koffer ist schon da. Information 
und Buchung unter bahn.de/gepaeckservice

        DB Gepäckservice: Ihre Gäste 
genießen die Reise. Wir bringen ihr Gepäck.genießen die Reise. Wir bringen ihr Gepäck.

Anz_Gepaecks_DTV_148x105_apu.indd   1 12.03.18   11:00


